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Der Gesellschafter.
Amts - und IntelligenMatt für - en Gberamtsbezirk Nagold.

99 . Freitag den9. Dezember 1864 .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich S Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnenten tS - Pt eis  in Nagold jährlich l ff. 30 kr., — halb«

jährlich 45 kr. — EinrückungS - Gebühr:  nie dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrückcn

2 kr., bei mehrmaligem Einrückcn je >'/s kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Nekanntmnchungo » .

Verfügung des Ministeriums des Innern , betr. den Schutz des Publikums gegen die Gefährdung durch wü-

theilde «Aunde. Nachdem die unter den Hunden herrschend gewesene Wntbkrankheit als beseitigt angenommen werden kan», wird

hiedurch die Beringung vom 5 . Juli d . I . . wonach alle » im Lande befindliche » Hunden , welche die Eiffenthümcr außerhalb ihrer

Wohnungen oder geschlossenen Hosräume lausen lassen wollten , Maulkorbe anzulegcn waren , wieder ansgehoben . Dagegen bleibt

die Vorschrift des tz. 2 der Ministerialversnguiig vom 10 . Septbr . 1841 , Reg .Bl . S . 402 . welche lautet .- , ,Bei großen Hunden,

wie Bullenbeißern , Metzger - und Schäferhunden , ,st auch bei Tag nicht zu dnlden , daß sie . sich selbst überlassen , ohne Aufsicht

berumlaufen , wofern sie nicht mit einen ! jede Gefährdung veibindernden Maulkorbe versehe » sind " , ebenso , wie alles Uebrige , war

diese Verfügung entbält , in Geltung . Die Oberämrer und Orlsvorsteher haben für die Bckanntmachnng dieser Bersügnng zu sorgen.

Stuttgart,  5 . Dezember 1864 .
Gehler.

Die Centralstelle für die Laudwirthschaft an das K. Oberamt und den landwirthschaftlichen Bezirksverein Nagold.

In dem Hauptfinanz -Etat 1864/67 sind , wie in früheren Jahre » , Geldmittel zur Förderung größerer landwirthschafllicher Ber»

bessernngen , namentlich zweckmäßiger Ent « und Bewässerungs -Anlagen , Feldcrdrainirungen , Bachrcgulirnngcn , Feldweg -Anlagen,

Feldereintheilnngen » nd Znsammcnlegnngcn bestimmt worden.

Für die Bcrwillignng von Beiträgen ans diesem Fonds sind folgende Grundsätze ausgestellt:

1) Die Beiträge werden nur zu bedeutenderen , nach einem zweckmäßigen Plan eingeleiteten und hiedurch der betreffenden Gegend

zur Nachahmung  und zum Muster  dienenden Unkernebmiiügen geleistet werden . Als solche werben namentlich angesehen:

a ) Die Anlage von Knnstwiese » , sowohl nach den Regeln deS Nacken - als des Hangbans;

b ) die kunstgerechte Trockenlegung  und die hiedurch möglich gemachte nachhaltige ökonomische Benntznng versumpfter

oder doch allzu feuchter Gnindstncke , insbesondere auch mittelst Anwendung unterirdischer Nöhrenzügc (Drainage ) -,

e) die mit Bewässerung und Entwässerung in naher Verbindung siebende zweckmäßige Leitung und Regnlirung von

Bach - und kleineren Flußbetten,  wodurch nicht nur den unter n . und b . genannten Verbesserttilgen vorgearbeitek,

sondern auch Land für die Kultur gewonnen und nebenbei die Anpflanzung passender Holzarten und somit der in manchen

Gegenden dringend gebotene » Vermehrung des Brennmaterials wesentlich Vorschub geleistet wird;

ck) die Regnliru,ig von Allmandc»  nach zweckmäßigen NntznngSplanen , welche theüs eine rationelle Weganlagc und

Zusammenlegung anstreben , lheilS die Art und Weise seststelleu . wie die Bestandthcile der Allmanden zur landwirthschafk-

lichen Kultur , zur Weide , znm Aufsvrstc » u. s. w . zu benützen sind.

2 ) Die Größe der einzelnen Unterstützungen wird nach den Opfern , welche die Durchführung solcher Verbesserungen erfordert , be¬

messen und mit besonderer Würdigung der Ausdehnung , Schwierigkeit , Zweckmäßigkeit und der Verdienstlichkeit des betreffen¬

den Unternehmens im Ganzen festgestellt »'erden.

In der Regel erstrecken sich übrigens die Beiträge höchstens aus die Kosten der Voruntersuchung und Plaucutwerfung , sowie

auf die Kosten der Leitung Und Beaufsichtigung des betreffende » Unternehmens -, auch beschränke » sie sich , wenn nicht besondere

Umstände eine Ausnahme bedingen , ans die ersten dieSsälligen Verbesserungen , welche in einem Bezirke zur Ausführung komme » .

3 ) Behufs Bcrathnng der Gemeinven »nd beiheiligte » Gnkerbesitzer über zweckinäßiae Feldwega nlagc » und Gcwänderreguli-

rungcn  wird die Centralstellc auch künftig aus Ansuchen ihre Techniker an Ort und Stelle senden ; einen weiteren Beitrag aus

ihre » Fonds kann sie aber , sofern eö sich um die Ausführung solcher Anlagen »ack dem F >ldwegregnlirnngsgrsetz vom 26 . März

1862 handelt , für die Regel nicht in AnSsicht steilen und ist eine Ausnahme d .eoon nur dann zulässig , wenn für die Behand¬

lung solcher Unternehmungen anß erbalb  ber Bestimmungen dieses Gesetzes besondere  Gründe sprechen und namentlich die

gedachte Bchandlnngsweisc deS Unternehmens mit Zustimmung aller Betheiligken erfolgt . Betreffend

4 ) die Beförderung ber Zusammenlegung von Güter»  mittelst Siaaisbeiträgcn , so gilt hiebei das zu Punkt 3 Gesagte , wenn

und soweit es sich um Zusammenlegungen handelt , die mit neuen Feldweg -Anlagen nach dem Gesetz von 1862 in Verbindung

stehen . Für Güterzusannnenlegniigen jedoch , aus welche die Bestimmungen des Gesetzes von 1862 keine Anwendung finden , die

vielmehr mit Zustimmung aller Betheftigten außerhalb jenes Gesetzes ins Werk gesetzt werden , ist die Centralstclle in der Lage,

auch weitere Staatsheitrage nach Punkt 2 in Aussicht stellen zu können.

5 ) Die Gesuche um Unterstützungen sind unter Beischluß genauer , von öffentlich anerkannten Sachverständigen verfaßten oder ge¬

prüften Pläne und Kosten -Ucberschläge und mit Gutachten des zuständigen landwirthschaftlichen Vereins an die Centralstellc cinzusenden.

Die Zahlung der Beiträge erfolgt , sobald das Unternehmen z» Ende gebracht ist und die Centralstellc sich von der gelungenen

Ausführung Ucberzengnng verschafft haben wird.

Je mehr der neuerdings so gesteigerte Bodeuwerth und je mehr die ganze Zeikrichtung zum Fortschritt drängt , desto gebieteri¬

scher tritt die Nvthwendigkeit genannter Verbesserungen in den Vordergrund und dürfe » sie in keinem Fall da fehlen , wo in ratio¬

neller Weise der erreichbare höchste Ertrag der Grundstücke nicht nur für dft Nächstliegende Zeit , sondern auch für die weitere Zu¬

kunft angcstrebt werden will.
Mögen daher die landwirthschaftlichen Vereine im wohlverstandenen Interesse ihrer Bezirke mit allem Nachdruck dafür wirke » .

Zn sachkundiger Berakhnng und Belehrung über solche Unternehmungen wirb die Centralstellc durch Absendung ihrer Techniker stets

»ach Thunlichkeit die Hand bieten.
Stuttgart,  den 7 . November 1864 .

Oppel.

Vorstehender hohe Erlaß wirb zur Kemitiiiß deö Publikums gebracht nid seine Beachtung den Gemeindebehörden » nd Land«

wirtben des Bezirks dringend empfohlen.
Nagold,  den 22 . November 1864 . K . Oberamt »nd Vorstand des landw . Vereins.

Böltz . Teichman ».



Nagold.  I
Answander « » «; .

Carl Gotllieb Bischer , Buchbinder von s
Altenstaig , seit 23 Jahren in Chanx de ^
fondS wohnhaft , beabsichtigt mit seine »,
Sohn Hermann dahin anszuwanderii . Et - ^
waige Ansprüche an ihn sind hinnen 15 I
Tagen bei dem Gemcindcrath in Altenstaig !
geltend zu machen . !

Den 7 . Dez . 1864.
K . Oberamt.

B ö l tz.

N a g o l d.
NninenS -Aeuderilttg

Der Bauer Johann Jakob Waide lich
von Garrwciler hat »in die Erlanbniß nach,
gesucht , dem von seiner Frau Catharine,
aeb . Ottmar , in die Ehe gebrachte » Sohn,
Jakob Friedrich , seinen Familien -Namen
„Waidelicb " beilegen zu dürfe ». Diesem
Gesuche wird von der K . KreiSregiernng
entsprochen werden , wenn nicht binnen 3
Monaten begründete E, „ spräche dagegen
bei der Unterzeichnete » Stelle erhoben wird.

Den 3 . Dezember 1864.
K . Oberamt.

B ö l tz.

GerichtsuotarialSbezjrk N agol d.
Angesallene Theilungen.

Zn Nagold:
Jakob Bochinger , Dreher,
Chirurg Bischoff 'S Wiltwc,
Friederike Klaiß,
Gottlob Rauscr , Küfers Ehefrau.

Haiterbach:
Anna Maria Schübel , Witlwe,
Ar . Wilhelm Schübel , Hafner.
Johann Michael Single , Schreiner.

O d c r s chw a n d o r s:
Johann Marlin Morhardk , ledig.

Pfrondorf:
Christian Grvßmaun ' s Witlwe,
Conrad Marquardt , Bäcker.

Unkcrschwandorf:
Abraham Geiger , Bürstenbinder.

U n t c r t h a l h e i m:
Joseph Kanpp , Bauer.

Etwaige Forderungen an genannte Per-
sonen sind bei Vermeidung der Nichkbernck-
sichtigung alsbald anzuzeigen bei den be-
rreffenden Thcilnngsbchörden.

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Hoiz -Verkanf.
1. Slammbol z:

, Feilag de» 16 . d.
>M . , Morgens 10
kUhr , aufbemRaih-
-danL in Pfalzgra-
^senweiler aus dem

Eschenrieth H . 2:
1525 St . tannen Lang - und Klotzholz,

133 Buche »,
ans dem Reutplatz IV . 2:

527 Sk . kann . Lang - und Klotzhrlz;
aus dem HcrrgottSbühl IV . 4 : !

337 Sr . Lang - und Klotzholz;
Scheidholz an - dem Schnapperle re . :

11 St . kan » . Lang - und Klotzhvlz.
2 . Brennholz:  !

Samstag den 17 . d. M ., i
M rgenS 10 Uhr , §

in Kälberbronn ans dem Eschenrieth II . 2:
^ 98 Klafter buchene Scheiter und Prü¬

gel und
1925 buchene Wellen ;

Scheidholz aus dem Klostcrwäldle und
Reutplatz:

6 ' /r Klafter kannene Scheiter und Prü¬
gel und

>/r Klafter tannene Reisprugel.
Allensiaig,  3 . Dezember 1864.

K . Forstanit.
Hollan d.

2jr A ltcnsta > g.
Fr » cl) tkasten -Derkauf.

Der kleinere Fruchtkasten neben dem Ca-
ineralamisgebäude wird am

Samstag den 17. d . Mts .,
Vormittags 10 Ubr,

im öffentlichen Aufstrejch verkauft werden.
Das Gebäude isi 38 ' lang , 32 ' breit,

und bat in einem hölzerne » Stock und dem
Dach 3 Böden , zusammen etwa 4000 ' Holz.

Den 6 . Dezember 1864.
K . E am era l a in t.

2ji N a g o l d.
Der von de» Gemeinde - Kollegien als

Stadlthierarzt angestellle
I . Bcchkoldt  von hier,

seither in Bondorf,
hat heute seinen Dienst als solcher angc-
lrcten , was hiemit veröffentlicht wird.

Den 6 . Dezember 1864.
Stadlschnlihei 8 enamt.

SI m m erSseld  ,
OberamtS Nagold.

Lang- u. Klotzholz-Berkauf.
Am Montag den

12 . d. M . . Nach-
mittags 1 Uhr,

l verkauft die Ge¬
meinde auf dem

"Rathhans  auö
ihrem Wiesenwald

am Zugbachthal
165 Stämme Langholz und
100 Stücke Sägklötze,

und werden Liebhaber zu diesem Verkauf
eingeladen.

Den 3 . Dezember 1564.
Schnltheißenamt.

S ch a i b l e.

2j - N a g v l d.
Der Schulfond hat sogleich

auSzuleiheu.
SchulsondSrechner Gaus ; .

2si B e i h i n g e n,
Oberamks Nagold.

Bei der Unterzeichneten liegen gegen ge-
sctzliche Sicherheit

zum Ausleihen parai.
Den 5 . Dezember 1864

Gemeindepflege.
Großmann.

Privat -Vckanntmachungeii.
Artikel zu Fcstgeschenken.

Als kleine Beigaben  zu Weihnachts¬
geschenken dienen nachstehende Gegenstände:

Kräuterseife , daS Stückchen 21 kr.,
Honigseise , „ , . 9 u. 18 kr. ,
Mandelseise,

! ' Cocus -Nnßöl -Soda -Seife.
Chinarinbenöl , das Fläschchen 35 kr.,

! Kölnisches Wasser das Fläschchen 18 kr.
! Ferner bringen wir in gef . Erinnerung:

Kräiikerbvi '.bvns K Schachtel 18 u . 36 kr.,
Zahutinklur , Zahnpasta , Klettenwurzelöl.
PLle minorale (ziim Schärfen der Ra-
sirmesser ) , Fleckenwasser , patentirlcr Le«
dergerbfeltstoff rc . rc.

G . W . Zaisjer ' sche Buchhandlg.
' i» Nagold.

2j ' Wörnersderg,
Gerichtsbezirks Frcndenstadt.

LiegenschastS -Vcrkanf.
AnS der ErdSmaffe des kürzlich verstor¬

benen Gutsbesitzers Jakob Friedrich Frey
von hier wird am

Dienstag den 13 . d. M .,
Bormittags 10 Uhr,

»achbefchriebene Liegenschaft im öffentlichen
Aufstreich auf dem RathhauS z» WörnerS-
berg verkauft:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer,
Stall . Schopf rc.,

ein Holzschopf mit Backhülte.
circa */s Morgen Gras - und Banmgar-

ten dabei oben im Dorf,
8 Morgen Acker ganz in der Nähe des

Hauses,
1 ' /4 Morgen 37 Ruthen Wald im All-

inandwald rc .,
^ circa 14 Morgen Wald in verschiedenen

Parcellen auf der Markung Grömbach,
: circa 5 Morgen Wald im Thaiinbron-
j neu auf der Markung Schernbuch.
! Zu diesem Verkauf werden KaufSlieb-
^ Haber eingeladen.

Die Erben.

Wör n e r Sberg,
Gerichtsbezirks Freudenstadl.

FahrniH -Auktio ».
Die Erben des

verstorb . Gutsbe¬
sitzers Jakob Fr.
Frey  von hier

haben sich entschlossen , die in der ErbS-
masse des rc. Frey  vorhandene Fahrniß
im öffentlichen Anfstreich und in folgender
Ordnung im Wohnhause des Verstorbenen
zu verkaufen , und zwar:

am Dienstag den 13 . d . Mrs .,
Nachmittags 2 Uhr:

Bücher , Mannskleiber , Bcttgcwand und
Leinwand;

Mittwoch den 14 . d . M . ,
von Morgens 9 Uhr an:

Küchengeschirr , Schrcinwerk , Faß - und
Bandgcschirr , allgemeiner Hansralh;

Donnerstag den 15 . d. Mts .,
von Morgens 9 Uhr au:

Vieh , und zwar : 1 Pferd , 2 Kühe , 1
Rind , Hühner ; Fuhr - und Bauern-
geschirr , darunter 1 zweispännigen
Wagen mit eisernen Achsen und Zuge-
bör , 1 Drotschke , 1 amerikanischer
Pflug und Egge.

Zu dieser Verhandlung werden KaufS-
liedhabev eingeladen von den

Erben.



Weihnachts Ausstellung von Carl Schaupp, Conditor,
i» verschiedenen und geschmackvollen Condilorei -Waaren , ebenso in Schachteln , Etuis . Necessaires , Photogravhie ' Albuin « und Nahm«

chen , Schreibmappcn , Hefte , Feberrohre rc ; ferner große Auswahl von Kaffeebrettern und Früchteukörbchc » , feine und ordinär«

Tassen , Teller und Schüsseln ; Damci » » nd Knabeugürtcl , Kniebänder , Kapuzen und Shawls.

LebenSverficherttttgUri ^ Divi - ende Genuß
Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten -Anstalt zu Stuttgart empfiehlt diese auf den solidesten Grundlagen errichtete,

mit billigen Einlagesätzen arbeitende Anstalt zu lebhafter Betheiligung.

Beispiele sind : Für ein versichertes Kapital von fl. 1000 , zahlbar nach dem Tode de» Versicherten , beträgt im Alter

von 25 , 30 , 35 , 40 , 45 Jahren

die jährliche Prämie fl. 17 . 53 . fl . 21 . 15 . fl . 25 . 26 . fl. 30 . 43 . fl. 37 . 35.

die einmalige Einlage fl. 333 . — . fl. 375 . 30 . fl. 422 . 50 . fl. 475 . — . fl. 553 . - .

Soll das Kapital von fl. 1000 nach erreichtem 60 . Jahre , ober nach dein Tode , wenn er früher eintrele » sollte , bezahlt

werden , so stellt sich die jährliche Prämie
auf fl . 22 . 20 . fl. 27 . 39 . fl. 34 . 59 . fl. 45 . 48 . fl . 63 . 26 . Die Dividende

betrug letztmals 15 "/o . Prospekte unentgeltlich bei
dem Agenten : Gottlob Knobel.

Der wegen feiner heilsamen Wirkungen
bei jedem veralteten Huste », Brustschmerzen , Heiserkeit , Halsdeschwcrdcn , Verschleimung

der Lungen , Krampf und Keuchhusten , sowie zur Beförderung dcS Auswurfs des

zähen , stockenden Schleims rühmlich bekannt gewordene

weiße Brust-Tyrup
von G . Ä . W . Mayer in Drcsiau

ist acht zu haben und kann zugleich auch ein Attestheft mit mehreren Hundert Zeugnissen

cingcsehcn werden bei
CH. F riede . Kappler in Nagold .

N a g o l b. E
Für die Lebensverflchernngsbank für Deutschlands » Gotha

mit einem Verstcherungsbestand von — f- fl. 75,000,000
nied einem Fonb ' s von . . . . — . - fl . 20,800,000

werden Versicherungen vermittelt durch
Apotheker C . Oeffittger.

2j , N a g o l d.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich meine gut eingerichtete

Buchbinderei,
sowie Porteteuillearbeiten,

besonders in Anfertigung von Gegenständen
mit Stickerei , als Schreib - und ZeitnngSmap-
pen , Wandkörbe , Kalendern , Brieftaschen,
Cigarren - und Brillcn -EtuiS . Lichtschirme re.

Auch erlaube ich meine » best sorkirten
Vorralh von

Gesang - , Notiz - k Bilderbüchern,
Photographie - Album und

Photographic - Nahmen etc.
in gefällige Erinnerung zu bringe ».

W . Eitel,
Buchbinder und Photograph.

2j , N a g o l d.
Ich erlaube mir zur gefälligen Abnahme

zu empfehlen:

Nagold.
Aus bevorstehende Weihnachten bringe

ich in empfehlende Erinnerung und halte
solches stets i» hübscher Auswahl , als:

Hrieftaschrn , Cigarren - und Srillenetuis,
Geldtäschchen , Schreibmappen , Pappeterien,
Lichtschirme ete ., sowie auch Notiz - , Ge¬
sang- und Schulbücher . Besonders auf¬
merksam mache ich auf sehr schöne Pho.
tographie -Album und Rähmchen , welche
billig und sehr elegant gearbeitet sind.
Auch werden bei mir Bilder jeder Größe
eingerahmt.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Heinr . Häußler , Buchbinder.

Oberjesingcn
bei Herrcnberg.

Klavier-Verkauf.
Einsehr gut erhaltener Flü-

l gel ist um einen Spottpreis nur
>wegen Mangels an Platz zu ver-
Lusttragende wollen sich gef . in

aller Bälde franko  wenden an
G - Stähle,  Schreiner.

kaufen.

I . C . Pfleidcrec.

« l

2ji Alten  st a i g.
Blechwaaren aller Art , als : Lakernchen,

Zuckerdosen . Caffcebretker . Feberrohre,
braune Armkörbe , Stearinlichter bei

Julius Huber.

Nagold.

Der im Württemberg . Kalender auf den
12 . Dezember d. I . angezeigte Weihnachts-
markt in Hechingen findet erst am 19.
Dezember statt.

empfiehlt zu billigen Preisen j
Kammmacher Wörsching . l

A l t e n st a i g.

Er - ol - , Häng - und
Stehlampen

sind wieder in großer Auswahl zu haben
und empfiehlt solche unter Garantie für

schönes Brennen zu sehr billigen Preisen.
Carl Schaupp.

Ä l t e n st a i g.

Erdöl,
doppelt gereinigt , billigst bei

Carl Schaupp.

A l t e n st a i g.

Puppellgestelle und Köpfe
in verschiedenen Sorten und Größen bei

Carl Schaupp.

2j « A l t c » st a i g.

Kinderspielwaaren
in schönster Auswahl bei

Julius Huber.
2j , A l t e n st a i g.

Um damit zu räumen , verkaufe ich einige
cmalllirte Kochhäfen , eiserne Kacheln , Fei-
len aller Art . Aufhalter und Beustketten,
Krippstücke , Pflugtheile zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Julius Huber.

A l t e n st a i g.
Reinen Landhoniq , Mandeln,

Citronal , Pomeranze,ifchaalen,
Citronen und alle Sorten Gewürze,
sowie auch feinstes Sprengerleomehl empfiehlt
bestens

Carl Schaupp.

2j ' A l t e n st a i g.
Lebkuchen u. sonstige Conditorei»

Maaren in größter Auswahl und be¬
ster Qualität bei

I . G . Wörncr.

A l l e n st a i g.
Da unmittelbar unter meinem Bett»

federn - Offert  im Gesellschafter Nr . 98
eine Annonce mit I . G . W . unterzeichnet
sich befindet , von der man deßhalb meinen
könnte , sie wäre von mir , so erkläre ich'
hiermit , daß dieselbe nicht von mir ist.

I . G . Wörner.
(Unterstütztk Die Redaktion.)



A ' Altenstaig.
Schlesische Leinwand, leinene

conlirte und weiße Taschentücher
in schönster Waare bei

I . G . Wörncr.

2j , A l t e n st a i g.

Kiikderspiel Waaren
in schöner Auswahl bei

I . G . Wörner.

2si Alte»  st a i g.
Wollene Maaren , Litzcnschnhe sür Mäd¬

chen zu herabgesetzten Preise » bei
Julius Huber.

2j » N a g 0 l d^
Alleinige Niederlage von « r « i »»» tl-

von Dr . Andrcjewsky  in St . Peters¬
burg , sicherstes Mittel gegen Appetitlosig¬
keit , befördert die Verdauung und stellt den
verdorbenen Magen wieder vollkommen her;
bei Erkältungen ist derselbe besonders zu
empfehlen , bei

Heinrich Müller.

Nagold.
Ein gut erhaltenes , 6oktavigeS,

tafelförmiges Klavier hat z» ver¬
kaufen ; wer ? sagt die

Redaktion.

Hesc l br 0nn,
Oberamts lleagold.

Verlaufener Hrnrd.
Dem Unterzeichneten hat sich

am 20 . Nov . sei» Hund , ein
weißgrauer Rattenfänger mit

neuem Maulkorb und messingenem Hals¬
band , welcher auf de» Ruf „ Schnauzer"
gebt , verlaufen . Der gegenwärtige Besitzer
desselben wird gebeten , ihn gegen ange¬
messene Belohnung an den Unterzeichnete»
abzngebcn

M . Killgnß.
z. Hirsch.

2j « U c b e r b e r g,
OberamtS Nagold.

/ ? .
ans einen oder mehrere Posten sind znm
Ausleihen varat.

Waldmeister Bäuerle.

21. Altensta  i g.

Pfleggeld hat sogleich ausziileiheii
Daniel Wurster,

Schuhmacher.

W i l d b e r g.
L« O Gulden

Pfleggeld sind gegen gesetzliche Sicherheit
anszuleihen.

^ Fried . Wolpold,  Tuchmacher.

! 2j , G a n g e n w a l d.
i Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche
! Sicherheit . j

fl. « IS « fl
Pfleggeld zu 4 ' /s pCk . anszuleihen . !

^ Pfleger I . Traub.

Nagold.
Für die Abgebrannten in JSnp sind fenier

cingcgangen:
Bei Dekan Freihofer:

a) Von Nagold 10 fl. 48 kr. d) Von AmtS-
ortcn : Ebhauscn 15 fl., Sulz Dorf 12 fl. 14 kr.,
Hochdorf 17 fl. 32 kr., Walddorf 11 fl. 48 kr. ,
dazuPaketc 'niitKleidungSstoffcn,Stiefeln . ^ Wei¬
tere Beiträge - Geld : NO kr. von K- H. in Hoch¬
dorf , 1 fl. von M . R . das., 18 kr. von I . M-
Essig, 1 fl. 30 kr. von N . N. i» Nag ., 1 fl.
von N. N. in Nag ., 1 fl. von Dr . Sch - Paket
mit Kleidungstiickcn von O --A.-N. Pf.

Bei DiakonuS Kcminlcr:
N - N. 18 kr., Rothg . Sattler 30 kr., Linden« .

S . in Jselsh . 30 kr-, Frau M . daselbst 30 kr.
Bei Frau Zeller:

M . S . 5 fl-, E . S . 3 fl.
Bei Kaufmann Gaylcr:

Sattler Schwarzkopf l ff., alt Philipp Gute-
kunst in Schillingen 18 kr., Bäcker Johannes
Lehre 30 kr , Buchb. Schuon 30 kr., Fr . Duppcr
30 kr., Schuhmacher E. Lutz, senior , 30 kr.,
W . G . 1 fl- 45 kr., Rauschcnbcrgcr , junior und
senior zus. 30 kr-, Tuchmacher Reichert 30 kr.

Bei Ludwig Kapp:
I . M . A. 12 kr-, E . G . 1 fl-, F - K. 12 kr.,

H. M - 1 fl., S . R . 12 kr..
Bei L. Kappler:

Ungenannt 24 kr., Saifensieder Harr 24 kr..
Ungenannt 6 St . Hemden.

Bei Stadtpflegcr Maier:
Stricker Tafel 18 kr., Schlosser Zimmermann

36 kr.. Güterb ..Coinmissär Hindercr 30 kr., L.
Buobs Wittwe 1 fl., Carl Scheck, Bäcker 36 kr. ,
Schuhmacher Schuon 30 kr-, Heinrich Gauß
30 kr.. Ungenannt 2 Wcüenstucke.

Bis jetzt sind von Nagold und Umgegend
an Geld eingegangcn 181 fl. 20 kr., von welchen
162 fl. 14 kr. bereits nach Jsnp abgcsandt wor¬
den sind.

Unter herzlicher Dankbezeugung für die seit-
berige Unterstützung nehmen weitere Gaben in
Empfang

die Obige ».

Nagold.

Ter im ganze » Lande mit größter Anerkennung vom Ministerium der Finanzen ausgehende Vorschlag , die Verein¬
fachung des Geschäftsganges betreffend , gab uns die Erinnthigi ng , den schon so oft ausgesprochenen Wunsch und Bitte
wiederholt zu beantragen : „ der so lästigen Wirtbsebastsabgabcn -Conlrolc " , die so störend in unseren Geschäftsbetrieb eiu-
greist , im Wege der Petition Abhülse zu verschaffen , und laden zur weitere » Besprechung saminlliche Bräuer , Brenner
und Gastwirthe des Bezirks freundlich zu einer allgemeinen Versammlung ein , um in dieser für Alle so wichtigen Sache
j » thuulichster Bälde die nötbigen Schritte wegen Abfassung der Petition , die mit dem Zusammentritt der Stände cingc-
reicht werden sollte , berathen zu könne ».

Das eigene große Interesse wird einem Jeden sachverständlich gebieten , diese Versammlung , welche am

Montag den 12. !>. Mts .,
Vormittags 11 Ahr,

im Gasthaus zum Waldhorn in Ebhausen  statifindet , zu besuchen.

Die Bierbrauerei -Besitzer:
Jakob Sautter,  Lammwirth Baumann , F . W . Bischer,  Kronenwirth Mayer,
Strähler  zum Löwen , Stockiuger  zum Adler , Günther  zum Schwanen , Gottlieb
Harr,  Johann R a ns er , Friedrich Er dele,  Friedrich Köhler,  Lindenwirth Hauser,
David Graf.

Die Gastwirthe:
Gschwindt  zur Sonne , Klein  zum Hirsch , Dürr  zum Engel , Sch weit  le znm
Ochsen , Karl Schüttle.

Tages - Nenigk eiten.
In Weinsberg  erschoß sich kürzlich eine Bürgerstochter,

weil sic von ihrem Liebhaber auf dem Balle vernachlässigt wor¬
den war.

Frankfurt , 5 . Dez . Der östreichisch-prcußische Antrag auf
Beendigung der Bundesexekution , Zurückziehung der Dunbeslrup-
pen und Abberufung der Civilkommissäre ward mit 9 gegen 6
dissentirende Stimmen zum Beschluß erhoben . Gegen denselben
stimmten Bayern , Sachsen , Württemberg , Großherzogthum Hessen,

sowie die 12 . und 13 . Stimme ldie thüringischen Staateu ^ und
Braunschweig und Nassau, . Luxemburg enthielt sich der Abstim¬
mung . Oestreick und Preußen erklärten , cs sei Einleitung ge¬
troffen , daß die östreichisch-preußischen Civilkommissäre in Schleswig
die Civilverwaltuug in den Herzogkhümern übernehmen . Ferner
wurde die telegraphische Mitiheilung an General v. Hake und
die Civilkommissäre in Holstein beschlossen , daß sie direkte Wei¬
sungen von ihren Regierungen zu gewärtigen hätten.

Druck und iLerlag der G . W . Zai ' ser 'schen Buchhandlung . Redalrion : Hcklzl «.
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